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Von Rudolf Haubst. Maınz

Eın Philosc$ph des 19 Jahrhunderts unterscheidet die Schriftsteller in Stern-

schnuppen, Planeten und Fixsterne. » Dıe jefern die MOMeENTLANEN

Knalleftekte, inan schaut auf, ruft 5siehe dal< und auf immer sind S$1e VCL-

schwunden. « » Die 7zweıtenBEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG*  Von Rudolf Haubst, Mainz  Ein Philoséph des 19. Jahrhunderts unterscheidet die Schriftsteller in Stern-  schnuppen, Planeten und Fixsterne. »Die ersteren liefern die momentanen  Knalleffekte, man schaut auf, ruft >sicehe da!< und — auf immer sind sie ver-  schwunden.« — »Die zweiten ... glänzen, wiewohl bloß wegen ihrer Nähe, oft  heller als die Fixsterne«, haben aber »nur geborgtes Licht und eine auf ihre Zeit-  genossen beschränkte Wirksphäre. Sie wandeln und wechseln.« — »Die dritten  allein sind unwandelbar ..., haben eigenes Licht, wirken zu einer Zeit wie zur  anderen... Sie gehören nicht einem System allein an, sondern der Welt. Aber  eben wegen ihrer Höhe braucht ihr Licht viele Jahre, eh es den Erdbewohnern  sichtbar wird«?.  Ä  Diese » Fixstern-Astronomie« ist allerdings mittlerweile überholt, ja, ein Niko-  laus von Kues hat es sogar schon im 15. Jahrhundert ausgesprochen, daß es  keine Fixsterne gebe, daß alle Himmelskörper sich bewegen, daß Gott allein  der unwandelbare, der ewig ruhende Pol ist, der alle Sphären um sich kreisen  Jäßt.  Doch der Sinn der Rede von den Fixsternen könnte eigens auf Cusanus ge-  münzt sein, dessen Geist heute noch, oder: heute wieder, ein halbes Jahrtausend  nach seinem Tode, so viele moderne Menschen in seinen Bann zieht.  * Die Begrüßungansprache zur Eröffnung der Jubiläumsfeierlichkeiten erscheint hier als  Einführung in den Zyklus der wissenschaftlichen Referate. Den Text der übrigen Anspra-  chen beim Festakt (der Festrede des Herrn Kultusministers von Rheinland-Pfalz Dr. E.  Orth sowie der Grußworte des Herrn Ministerpräsidenten von Rheinland-Pfalz Dr. Peter  Altmeier, des Hochwürdigsten Herrn Bischofs von Trier DDDr. Matthias Wehr und des  Herrn Kanonikus Dr. Karl Wolfsgruber, der in Vertretung des Bischofs von Brixen DDr.  Josef Gargitter sprach) siehe in Das Cusanus-Jubiläum in Bernkastel-Kues vom 8. bis 12. August  1964, Festansprachen: Kleine Schriften der Cusanus-Gesellschaft, Heft 7, Trier 1964. Dort  sind u. a. auch das Päpstliche Breve, die Predigt Sr. Eminenz Kardinal Augustin Bea, die  Predigten von Präses Prof. D. Joachim Beckmann, Prof. DDr. Bernhard Lorscheid und  Oberkirchenrat Helmut Rößler sowie die Ansprache des Metropoliten der griechisch-  orthodoxen Kirche in Deutschland Sr. Eminenz Erzbischof Polyefktos Finfinis veröffent-  licht.  1 A. SCHOPENHAUER, Sämtliche Werke, hrsg. von E. Grisebach, Bd. s, Leipzig  S. 479£.  z  21892_‚  27glänzen, wiewohl bloß ihrer Nähe, oft
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Um die Miıtte der 500 Jahre, auf die WI1Lr heute zurückblicken, schien die gelsteS-
geschichtliche und aktuelle Bedeutung des Nikolaus ([0)8] Kues freilich vollends
VeErgESSCH, 1n selner eigenen Kueser Stiftung, der T: nebst seinem Herzen
auch seine einzigartıge Bibliothek als se1in kostbarstes Vermächtnis an vertraut

hat, sehr, daß ausländische Bücherfreunde damals die schönsten und WETrt-

vollsten Handschriften 1n Kues Schleuderpreisen kaufen konnten?. Welch
eEiINE traurige, geschichtslose, selbstgefällige Aufgeklärtheit, der auch der Geist
eines Nicolaus (usanus der Vergangenheit tür immer versunken schien!
Um erstaunlicher ist SC1inN Wiederaufleben. Der gyroße Koblenzer Johann
Josef (GÖrres hat das Verdienst, daß CI zunächst einmal das Interesse der rheini-
schen He1mat ür Nikolaus VO  ) Kues wieder aufweckte. GÖrres 1eß übrigens
auch das Altarbild, das verwahrlost eiıner Salzkam mer fand, restaurleren
un ıhm seinen Platz wiedergeben®. Seitdem schmückt CS erneut die Kapelle
des St Nikolaus-Hospitals.
Selt eLtwa einem Jahrhundert WIF'! die kirchengeschichtliche Bedeutung des
deutschen Kardinals mehr und mehr wieder 1Ns Licht gerückt“*. egen die
letzte Jahrhundertwende begann die Wiederentdeckung der cusanischen Er-
kenntnislehre und philosophischen Gotteslehre durch zwel weltanschaulich

entgegengesetzte Philosophen WI1e Richard Falckenberg® und Johann ebin-
er uch die Stellung des Nikolaus VO  ’ Kues der Geschichte der Mathe-
matik und der Naturwissenschaften findet seitdem das Interesse der FOor-

schung?.
In den zwanziger Jahren setzte alsdann die Cusanus-Renaıissance e1n, die bis
heute unermüdlich fortschreitet. Der £ranzösische Theologe und spatere
Bischof Edmond Vansteenberghe stieß diese 1 Jahre 1920 mıiıt der bis heute
umfassendsten Gesamtdarstellung » Le cardinal Nicolas de Cues. L’action la

Vgl HAUBST, Kritisches Verzeichnis der Londoner Handschriften adus em Besitz des Niko-
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FALCKENBERG, Grundzüge der Philosophie des Nikolaus USANUS miıt hbesonderer Berück-
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pENSCE« kraftvoll Se1n Werk bildet och immer eiIne Grundlage für manche
Ziweige der Forschung. Der Irierer Professor Josef EeNZ veröftentlichte 1923
se1ine scharfsinnige systematische Untersuchung ber » Dı1ie docta 1gnorantia des
Nicolaus Cusanus iın ihren philosophischen Grundlagen. « Eıne eihe philo-
sophischer Interpreten folgte aUus recht verschiedenen Richtungen: Josef
Ranft?, Jakob Hommes?, Ernst Cassırer 19, Joachim Rıtter *, Rudolf Stadel-

1 Paolo Rotta!® ach dem ersten eltkriege wurden auch wieder aus$s-

gesprochen moderne Philosophen, die sich keineswegs die eigentlichen
Forscher zählen, VO  w} der »Großartigkeit« der cusanıschen Metaphysik
oriffen.«. Jaspers gesteht das neuerdings VO  a sich selbst; A erklärt weılter: » In
eini1gen ihrer Antriebe, Grundbegriftfe und erleuchtenden Natze machte ich
s1e NIr damals eigen«**,
Der Fortgang der Forschung aber verlangte gebieterisch ach einer Ablösung
der Parıser Ausgabe VO  w 1514 SOWIl1e des Basler Nachdrucks VO  $ 1S6S durch
eine kritische Gesamtausgabe der cusanischen UÜpera Omn1a aus den Hand-
schriften. Die Heidelberger Akademie der Wissenschaften faßte Ende der
zwanzıger Jahre azu den großen Entschluß. 1932 begann die Ausgabe
erscheinen. ach den bisherigen Erfahrungen wird 6S och der weılteren jahr-
zehntelangen zähen Zusammenarbeit vieler bedürfen, die große Edition
vollenden. Das gilt zumal VO  an dem rlesigen Predigtwerk, das, VO  w einıgen

Vorarbeiten abgesehen, ebenso WI1e die csehr zahlreichen Briefe, bisher
och den Handschriften schlummert. die hervorragenden Verdienste
VvVon drei Gelehrten-Persönlichkeiten deren Anwesenheit WIrLr uns 1er ertreuen

den egınn und den ortgang der Heidelberger Ausgabe werde ich ZU)

Schluß dieser Felier zurückkommen 15.

ST RANET, Schöpfer und eschöp nach Nikolaus Von C’y4sSa. Eın Beitrag ZUF Würdigung des
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E HOMMES, Die philosophische Gotteslehre des Nikolaus Kusanus in ihren Grundlehren,
unchen 1926
10 (CASSIRER, Individuum und Kosmos in der Philosophie der Renatissance: Studien der
Bıbliothek Warburg, ÖM Leipzig 1092’/
11 RITTER, Docta ignorantia, die Theorie des Nichtwissens hei Nicolaus C usanus, Leipzıig 1927
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15 Aus der Ansprache be1 der Ehrung Vvon reli Sentioren der Cusanus-Forschung: » GERHARD
KALLEN begann 192’/, Iso bereits VOL nunmehr Jahren, die Untersuchung und edi-
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das starke Anwachsen der Cusanus-Literatur 1m etzten Jahrzehnt, auch
aut den Einstieg 1n die cusanische Theologie, insbesondere die Trinitätslehre,
Christologie un! Ekklesiologie, der 1n den etzten zehn oder ZWaNnzlg Jahren
geglückt ist *® Nal BT 168  E nebenbei hingewiesen.
Als e1In csehr bedeutsames Ereign1s auf dem Wege der Cusanus-Renaissance, die
WIr erleben, darf ohl aber schon heute ach LUeJahren die Gründung
der Cusanus-Gesellschaft bezeichnet werden. Eın derart Leben entfaltet
diese bereits E Intensivierung der Erforschung des gelstigen Werkes des
Nikolaus VO  $ Kues mi1t CIn Ziel, »ıhm eiINe allgemeine und vertiefte Wirkung

verschaffen «17. Wie zeitgemäß diese Gründung War und ist, die mI1t der be-
sonderen ideellen und materiellen Unterstützung der Landesregierung on

Rheinland-Pfalz auf die Inıtiatıve VO  $ Persönlichkeiten der Mittelmosel
erfolgte, zeiıgen bereits die zahlreichen Mitglieder Aalls vielen. Ländern, die sich
spontan der Vereinigung anschlossen, VOL lem die einzigartıge Repräsentanz
der internationalen Cusanus-Forschung 1n deren » Wissenschaftlichem Beıirat«,
der mittlerweile Zusammenarbeit mI1t dem » Institut der Cusanus-Gesell-
schaft für Cusanus-Forschung « drei Veröffentlichungsreihen und 1n erster
in1e auch die Referate dieser 1erJubiläumstage bestreitet.

Be1 der feierlichen Eröffnung dieses Jubiläums, me1lne sehr verehrten Damen
un! Herren, ist CX Yalt eine hohe Ehre und Freude, 1m Namen der Cusanus-
Gesellschaft die zahlreichen Ehrengäste und alle Teilnehmer den Festveran-
staltungen un! Referaten zZzu begrüßen.
Unser besonders verehrungsvoller und dankbarer ruß oilt dem Schirmherrn
der Jubiläumsfeierlichkeiten, Herrn Ministerpräsidenten Dr Peter Altmeier.

ZungcCnH un grundlegenden Vorarbeiten aUs, dıe alsdann 1n der Heidelberger Akademie
der Wıssenschaften un Beschluß der Cusanus-Edition tührten. Mıt Ernst Hofimann
besorgte dıe Drucklegung des ersten Bandes e docta 1gnOrantıa <, dann vollends unter

eigenem Namen die Edition der ‚ Apolog1a doctae 1gnorantlae « SOWwl1e 111171 mıiıt
Hıldebrand ASCOUF VO  a} » e pace fiıde1 OSEF OCH wandte sıch 1n den dreißiger ren,
VO  w} der Eckhart-Edition herkommend, zunächst der Erschließung des cusanıschen Predigt-
werkes Z dessen Ausgabe das Maınzer Cusanus-Institut mittlerweile VO:  o ihm übernahm
Mıiıt außerordentlichem ıfer un Finderglück ammelten un! se1ne Schüler an die
5000 historische Dokumente VO:  3 Uun! über Nıkolaus VO:  n Kues. Die kritische Ausgabe des
zweıten philosophischen Hauptwerkes ‚ De conlectur1s< 1st 1n älde VO  - ihm Wwarten.«
Ke 19064, 46{1)
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1 Satzung der Cusanus-Gesellschaft,



S1e, hochverehrter Herr Ministerpräsident werden übermorgen Ihren 65 Ge-

burtstag feiern Wır gratulieren Ihnen VO  w Herzen In Ihrer 17]äihrigen eg1e-
rhaben S1e SEMILCINSALLL NL1 Ihrem Jlangjährigen Kultusminister, Herrn
IIr rth das geistig-kulturelle Leben des Landes nachhaltig hineingewirkt
Ihrem FEinfluß 1St CS danken daß allen Landesteilen die hervorragenden
Denkmiäler abendländischer Kultur, die durch Kriegsere1gn1sse schwer getrof-
ten{ kurzer elt wiederhergestellt un damit Generationen
erhalten werden konnten Daß das Schönheit erstrahlende hiesige St

Nikolaus-Hospital auf 1LCLH geordneter rechtlicher Grundlage soz1alen
Aufgaben we1lter erfüllen annn und würdiger Weilse das Erbe des
Nikolaus VO  n} Kues bergen und pflegen imstande ı1ST, ISTE erster 101e C1M

Verdienst der VO  } Ihnen geleiteten Landesregierung.
Als Ehrenpräsidenten und Ehrengäste dieser Felier freue-ich mich begrüßen
dürten
den Präsidenten des Deutschen Bundestages Herrn IIr ugen Gerstenmaler
Ehrenmitglied der Cusanus-Gesellschaft,
Se Exzellenz den Apostolischen Nunt1us bei der Bundesrepublik Deutschland,
den Hochwürdigsten Herrn Erzbischof Corrado Bafıle,
Se Exzellenz, den Hochwürdigsten Herrn DDr Matthias Wehr., Bischof VO  $

T'rıer, Ehrenmitglied der Cusanus-Gesellschaft,
den Präses der evangelischen Kirche Rheinland Herrn Protessor DDr
Joachim Beckmann
den Landesbischof VO  w) Oldenburg, Herrn Gerhard Jacobi
den 1nıster für Unterricht und Kultus des Landes Rheinland-Pfalz Herrn Dr
Eduard rth Mitglied des Kuratoriums der Cusanus-Gesellschaft der CS dan-
kenswerterweise übernommen hat die Festrede A1I1 heutigen Tage Zzu halten,
den Mıiınıiıster des Inneren des Landes Rheinland-Pfalz Herrn August Wolters
SE Magnifizenz den Rektor der Johannes Gutenberg-Universität Maınz Herrn
Prof Dr Johannes Bäarmann, Mitglied des Kuratoriums derCusanus-Gesell cschaft
Ne Magnifizenz, den Rektor der Rheinischen Friedrich-Wilhelm-Universität
Bonn Herrn Prof Dr Wılhelm Dircher]
Se Magnifizenz den Rektor der Ludwig-Maximilians-Universität München,
Herrn Prof Dr. Gerhard Weber,

Vertretung des Rektors der Un1iversität Freiburg, Herrn Prorektor Prof. Dr.
Hans Thieme,

Vertretung des Rektors der Un1iversıität des Saarlandes, Herrn Prof Dr
Hans Cordes,

Vertretung des Rektors der Theologischen Fakultät Trıer, Herrn ekan
Prot DDr Bernhard Lorscheid,



den Prorektor der Johannes Gutenberg-Universität Maiınz, Herrn Prof DDr
Martın Schmidt,
Herrn Prof. Dr. Walter Artelt, Frankfurt, als Vertreter des Präsidenten der
alinzer Akademie der Wissenschaften und Lıiteratur,
den Präsidenten der Deutschen Forschungsgemeinschaft, Herrn Prot Dr
Gerhard Hess,
als Vertreter des Bischots VO  —3 Brıxen, der durch andere Verpflichtungen test-
gehalten wurde, Herrn Kanonikus Dr arl Wolfsgruber,
den Hochwürdigsten Herrn Generalvikar VO  — Irıier Dr Jose£ Paulus,
den Herrn Bürgermelster der Stadt Brixen Dr Valerio Dejaco,
die gelehrten Cusanus-Forscher des In und Auslandes sSOWIl1e zahlreiche andere
Ehrengäste, prominente Repräsentanten der Wissenschaft und Persönlich-
keiten des öftentlichen Lebens, deren Namen leider die Zeıt nicht
erlaubt.
Eın Wort aufrichtigen Dankes se1 heute auch denen gesagt, die schon se1it
Jahren die Hauptarbeitslast bei der Jubiläumsvorbereitung haben
Herrn Landrat Dr Hermann Kräiämer, Herrn Justizrat Dr Ernst Hauth, Herrn
Rektor Johannes Hommer, Herrn Oberstudiendirektor Dr. Dr arl Christof-
fel, Herrn Stadtbürgermeister FranzJosef Veltin sSOWl1e den Herrn des örtlichen
Komiutees, die der festlichen Gestaltung des Jubiläums besonderen Anteil
hatten, und meinem Assıstenten Herrn Dr Robert Danzer.

Be1 der Gestaltung des wissenschaftlichen Programms der Referate und Vor-
trage WIL Von Anfang daraut bedacht, daß sich diese Vermuiutt-
lung der ertragreichen Forschung möglichst einem Gesamtbild
rundeten. Miıt der Persönlichkeit des großen Nikolaus VO:  b Kues sollen zugleich
dessen leitende Ideen und Denkmotive kraftvoll hineinleuchten Zeıit
Be1i all dem Nal ohl auch bewußt werden, wI1e cehr Cusanus dem heutigen
Menschen wieder nahekommt, WI1e lebendig und aktuell se1in Forschergeist
und die Weıte se1nes Weltbildes wieder ansprechen, nicht minder die gelstigen
Dimensionen, denen und die 1ne1n CI als Mensch exıistiert, VO  3 eliner tiefen
Sehnsucht getrieben ach dem Absoluten, das heißt für ihn ach dem verbor-

Gott, der sich ın Jesus Christus offenbarte, und beseelt VO  ] jenem Geiste
der Konkordanz, mi1t dem (3 der Liebe Christus und der Kirche alle
Menschen umfängt, welche mi1t ihm den Frieden 1m Glauben und etztlich
den Jebendigen Gott suchen.
Wer sich VOI der Aufgabe sieht, das gelistige Porträt des Nikolaus VO  e Kues
einem Vortrag skizzieren, spürt bald die Verlegenheit, allzuviel auft einmal
den Blick bringen mMussen. SO manches Bedeutsame bedart der Entfaltung
DD



und Präzisierung. Cusanus paßt keine Schablone. ]Das empfand schon se1n
Familiare und Freund, der Humanıst und spatere Bischot Gilovannı Andrea dei
Bussı. I] Ienn al den herrlichen Prädikaten, die bald ach dem Tode des
Kardinals 1ın einem Panegyricus auf ihn häuft, schickt C} die Erklärung VOTaus:

Wormın na aber al} das Lobenswerte gipfeln 5ßt »und welchen der hohen
Verdienst- unı Ruhmestitel welchem vorziehen soll, darüber wird selbst
en Kundiger N1ie urteilen können«18.
Dieser außerordentliche Spannungsreichtum 1mMm cusanischen Denken kündigt
sich bei dieser Fünfhundertjahrfeier schon in der Fülle der Reftferate d}  „
durchzieht alle Themen:; entspricht der uüunermüdlichen geistigen Energıe,
welche Nikolaus Voxn Kues eigen ist Um fruchtbarer 1st CS für en wachsen-
des Cusanus-Verständnis, daß sich 1er 1U viele vorzügliche Fachgelehrte,
ein jeder aus der Sicht se1iner Forschung, zugleich aber MI1t 1n Blick auftf das
cusanische (Ganze zusammengefunden haben, JE iıhr Teil dem geistigen
Gesamtbild dessen beizutragen, der cschr WwI1e ATJe e1in anderer eiIn Mannn
aller Fakultäten 1st.
Die heutigen Vortrage werden zunächst einer anschaulichen Beleuchtung der
äußeren Wirksamkeit des decretorum doctor und Kardinals 1m kirchlichen und
politischen Leben selner e1lt gewidmet se1ıin
Die des morgigen ages suchen SOZUSaSCH dessen gelstigen, unNn! Z Wr den
philosophisch-theologischen Standort zwischen Mittelalter und euzeılt x be-
stimmen. Mehrere Themen tauchen dabei erstmals auf afür INAaS andere
vermissen, insbesondere das Thema des Platonismus, oder ACNAUCT : die Ent-
wicklung des anfänglichen Neuplatonismus bei Cusanus einem genumeren
Platonismus. och dieser Problemkreis ist allein derart umfassend, daß efwa
den Stoff für einen SaNzCch Kongreß bieten könnte. Hr unter anderem auch
die Behandlung der morg1igen Themen VOTITauUus. Raymund Klibansky wird als
hervorragender Kenner des cusanischen Platonismus ın seinem Vortrag A1LIL

Dienstagabend ohl auch darauf ein1ge Schlaglichter werten.
Der Dienstag, der Todestag, ist m1t dem Motto » as Vermächtnis des Nikolaus
Von Kues« überschrieben. Darın klingt, zumal er 1in Kues, vieles Im Rah-
inen UNSETCS Programms wird dieses Motto VOL allem den leitenden Gedanken
und Ootıven der cusanischen Theologie SOWI1E den heute wieder modernen
Themen einer weltweiten Völkerverständigung und der Stellung des La1en 1n
der Kirche gelten. Dre1i Vortrage, die sich auf Ontag, Dienstag und Miıtt-
woch verteilen, geben Einblick 1n die Bedeutung und Schönheit der and-

Dıie Lobrede des 10Vvannı Andrea dei Bussı 1st. gedruckt 1n HONNECKER,
Nikolaus Von Cues und die griechische Sprache: E IL, Abh (1938), 66—76; das Ziıtat



schriften AUS dem Besıitz des Nikolaus VO  — Kues, un: ZW al sowohl der un
K ueser Hospital erhaltenen WI1€e derer, die sich nunmehr 1n Brüssel und London
befinden. DiIie letzteren sind, WwI1e sich zeigen wird, für die Erforschung des
cusanischen Humanısmus, konkret: der Verdienste des Nikolaus VO  a Kues

die Wiederentdeckung und Überlieferung der antiken lateinischen Klassiker
VO  w=) oroßer Wichtigkeit.
DiIe wissenschaftlichen Referate Mittwoch welisen 1n erster ın1ıe die
Wege auf, die Nikolaus als Philosoph beschreitet und auf denen SI INtut1LV
auch schon auf Gebiete vorgegriffen hat, die die Entwicklung der Mathematik
und Naturforschung, VOL allem der Astronomue, ın den folgendenJahrhunder-
ten ErTrSst allmählich erschloß.
Es ist nr e1in besonderes Bedürfnis, len Retferenten danken, die die Mühe
der Vorbereitung und Zu Teil auch einNne weiıte Reise Begınn der wohlver-
dienten Feri1en nicht scheuten, deses Fünfhundertjahresgedenken einer
des gyroßen Nikolaus VO  w=) Kues würdigen Feler gestalten.
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